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(54) Schwenkbiegemaschine

(57) Bei einer Schwenkbiegemaschine zum Biegen
von Blech, ist dieses festgehalten zwischen Werkzeugen
einerseits einer Oberwange (5) und andererseits einer
Unterwange (3), wobei eine Biegeschiene (2) mittels ei-
ner Biegewange (1), an welcher sie befestigt ist, um eine
zwischen den Werkzeugen von Ober- und Unterwange
definierte Biegekante verschwenkbar ist, und wobei die
Biegewange (1) mit beiden Seitenkanten jeweils an eine
Längsführung (10) eines verschwenkbaren Lagerteils (8)
angeschlossen ist. Dabei ist jedes Lagerteil (8) um na-
hezu 180° verschwenkbar und die Längsführung (10) der
Biegewange (1)�in einer Endposition der Schwenkbewe-
gung des Lagerteils (8) derart seitlich verstellt, dass sie
in Höhe der Biegeschiene (2) wenigstens um deren Brei-
te gegenüber der Ausgangsposition der Schwenkbewe-
gung des Lagerteils (8) von der Biegekante entfernt ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Schwenkbiegema-
schine gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
�[0002] Bei einem aus DE 3844840 bekannten Verfah-
ren zum gegenläufigen Biegen eines Blechs erfordert die
Bewegung der Biegewange eine besonders aufwändige
Hydraulikvorrichtung, die es ermöglicht, die Biegewange
nicht nur im Winkelbereich von 180° um die Biegekante
herum zu verschwenken sondern auch zum Wechseln
ihrer Arbeitskante quer zur Biegekante zu versetzen.
�[0003] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, das Biegen von Blech in
entgegengesetzte Richtungen ohne Wenden des Blechs
auch mit einer einfachen Schwenkbiegemaschine zu er-
möglichen.
�[0004] Diese Aufgabe wird gemäß dem Kennzeichen
von Patentanspruch 1 gelöst.
�[0005] Auf diese Weise gelingt es, die wechselnde
seitliche Position der Biegeschiene an der Biegewange
auszugleichen, je nach dem ob die Biegewange von un-
ten nach oben oder von oben nach unten verschwenkt
wird. Die Arbeitskante der Biegeschiene trifft dann je-
weils exakt in der Position gemäß der definierten Biege-
kante auf das Blech. Es wird dabei präzise und mit Ver-
setzung entsprechend der Blechstärke um die Arbeits-
kanten der Werkzeuge von Ober- und Unterwange her-
umgebogen, und zwar entweder nach oben oder nach
unten, je nach dem ob die Biegewange aus der untere
Position nach oben oder aus der oberen Position nach
unten verschwenkt wird.
�[0006] Es empfiehlt sich dabei, den seitlichen Versatz
der Biegeschiene entsprechend deren Breite, senkrecht
zur Biegekante gemessen zuzüglich eines Toleranzzu-
schlags von ca. 0,5 mm zu bemessen. Üblicherweise
kommen Biegeschienen mit Breiten von 10 mm oder 20
mm zum Einsatz.
�[0007] Der erforderliche seitliche Versatz wird erfin-
dungsgemäß durch einfache konstruktive Maßnahmen
dadurch verwirklicht, dass die Längsführung um einen
Schwenkpunkt ihres von der Biegeschiene entfernten
Endes der Seitenkante der Biegewange gegenüber dem
zugeordneten Lagerteil verschwenkbar ist. Dabei ist es
zweckmäßig, dass dieser Versatz durch Verschwenkung
der Längsführung automatisch mit Erreichen der,�Endpo-
sition der Schwenkbewegung des Lagerteils vollendet
ist, d.h. beide Schwenkbewegungen laufen miteinander
ab.
�[0008] Weiter ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
diese Schwenkbewegung mit der linearen Verstellbewe-
gung der Biegewange einhergeht. Zu diesem Zweck ist
die Längsführung des Lagerteils für den Anschluss der
Biegewange mit einer Linearführung zum Verstellen der
Biegewange gegenüber dem Lagerteil gekoppelt, derart,
dass Längs- und Linearführung gegeneinander ver-
schenkbar sind, indem das an die Schwenkachse des
Lagerteils angeschlossene Ende der Längsführung mit-
tels eines Exzenterantriebs gegenüber dem Verlauf der

Linearführung auslenkbar ist. Dabei ist der Exzenterhub
entsprechend der Breite der Biegeschiene einzustellen.
�[0009] Sobald durch die Verschwenkung des Lager-
teils der Wechsel der Arbeitskante der Biegemaschine
vollzogen ist, endet die Schwenkbewegung. Dies ist je
nach Breite der Biegeschiene bei einem Schwenkwinkel
zwischen 170° und 178°, bei üblichen Abmessungen der
Biegeschiene etwa bei 175° der Fall.
�[0010] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigt

Figur 1 einen Querschnitt durch die Biegewerkzeuge
einer Schwenkbiegemaschine mit nach unten orien-
tierter Biegewange,

Figur 2 einen Querschnitt durch die Biegewerkzeuge
einer Schwenkbiegemaschine mit nach oben ver-
schwenkter Biegewange,

Figur 3 eine Vorderansicht der Biegewange im Be-
reich einer Seitenkante,

Figur 4 eine Seitenkante der nach unten ver-
schwenkten Biegewange einer Schwenkbiegema-
schine in perspektivischer Darstellung,

Figur 5 eine Ansicht gemäß Figur 4 mit abgesenkter
Biegewange, und

Figur 6 eine Darstellung einer Seitenkante einer
nach oben verschwenkten Biegewange in perspek-
tivischer Darstellung.

�[0011] Figur 1 zeigt im Querschnitt die Werkzeuge ei-
ner Schwenkbiegemaschine umfassend eine Biegewan-
ge 1 mit Biegeschiene 2, eine Unterwange 3 mit Unter-
wangenwerkzeug 4 und eine zum Wechsel von Werk-
zeugen drehbare Oberwange 5 mit einem Oberwangen-
werkzeug 6 in Form einer so genannten Scharfschiene,
welche der Biegekante zugeordnet ist und mit einem
Wechselwerkzeug 7 in Form einer so genannten
Geißfußschiene. Hinter der Biegewange erkennt man ein
Lagerteil 8 an dessen Unterseite ein elektrischer Servo-
motor 9 zur Betätigung der Verstellbewegung der Biege-
wange angeflanscht ist.
�[0012] Figur 2 zeigt die Bauteile gemäß Figur 1 mit aus
der unteren Position um 180° nach oben verschwenkter
Biegewange 1. Man erkennt, dass die Biegewange samt
ihrer Längsführung 10 um einen Schwenkpunkt 11 seit-
lich verschwenkt ist, so dass die äußere Arbeitskante der
Biegeschiene 2 unmittelbar die Biegekante markiert, wel-
che definiert ist, durch die Trennebene zwischen dem
Oberwangenwerkzeug 6 und dem Unterwangenwerk-
zeug 4. Die Verschwenkung der Biegewange 1 um den
Schwenkpunkt 11 entspricht in Höhe der Biegekante et-
wa der Breite der Biegeschiene 2, so dass deren Arbeits-
kante beim Verschwenken der Biegewange 1 nach unten
eine exakte Biegung des (nicht gezeichneten) Blechs be-
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wirkt. In der Zeichnung ist eine entsprechende Verset-
zung der dargestellten Werkzeugpositionen um die Stär-
ke des zu verformenden Blechs vernachlässigt.
�[0013] Figur 3 zeigt eine Seitenkante der Biegewange
1 mit ihrer Biegeschiene 2 in der Vorderansicht. Die Sei-
tenkante der Biegewange 1 ist angeschlossen an die
Längsführung 10 mit einem Inneren Führungsteil 12. Die
Längsführung 10 ist verschwenkbar gegenüber einer Li-
nearführung 13, welche mit dem Lagerteil 8 fest verbun-
den ist. Die Verstellung der Biegewange 1 in der Linear-
führung 13 erfolgt mittels des Servomotors 9, der über
ein Getriebe 14 eine Spindel 15 antreibt. Der Anlenk-
punkt 16 des inneren Führungsteils 12 ist am Kurbelklotz
17 gegenüber der Schwenkachse 18 exzentrisch ver-
stellbar, so dass die in Figur 2 dargestellte Schwenklage
der Biegewange 1 um den Anlenkpunkt 16 ermöglicht
wird. Die Exzenterverstellung erfolgt vorteilhaft mittels
eines (nicht dargestellten) Getriebemotors, der über eine
numerische Steuerung betätigbar ist.
�[0014] Figur 4 zeigt in perspektivischer Darstellung die
nach unten geschwenkte Biegewange 1 mit Lagerteil 8,
Linearführung 13 und Längsführung 10. Die Biegeschie-
ne 2 befindet sich dicht am Oberwangenwerkzeug 6 der
Oberwange 5.
�[0015] Figur 5 unterscheidet sich von der Darstellung
gemäß Figur 4 dadurch, dass die Biegewange 1 nach
unten abgesenkt ist, wie man an dem gegenüber Figur
4 ausgefahrenden Führungsteil 2 der Längsführung 10
erkennt. Entsprechend ist auch die Linearführung 13
ausgefahren. In der gezeigten Darstellung erkennt man
neben der Oberwange 5 mit dem Oberwangenwerkzeug
6 auch die Unterwange 3 mit Unterwangenwerkzeug 4.
�[0016] In Figur 6 ist die nach oben verschwenkte Bie-
gewange 1 mit an ihrer Unterseite vorspringender Bie-
geschiene 2 dargestellt. Man erkennt auch die Unterwan-
ge 3 mit Unterwangenwerkzeug 4. Längs der Seitenkan-
te der Biegewange 1 ist der Lagerteil 8 angeordnet. Auch
in dieser Darstellung der Biegewange 1 ist deren leicht
schräger Verlauf entsprechend der Verschwenkung der
Längsführung 10 gegenüber dem Lagerteil 8 erkennbar.

Patentansprüche

1. Schwenkbiegemaschine zum Biegen von Blech,
welches festgehalten ist zwischen Werkzeugen ei-
nerseits einer Oberwange (5) und andererseits einer
Unterwange (3), wobei eine Biegeschiene (2) mittels
einer Biegewange (1), an welcher sie befestigt ist,
um eine zwischen den Werkzeugen von Ober- und
Unterwange definierte Biegekante verschwenkbar
ist, und wobei die Biegewange (1) mit beiden Sei-
tenkanten jeweils an eine Längsführung (10) eines
verschwenkbaren Lagerteils (8) angeschlossen ist,
welches um nahezu 180° verschwenkbar ist und
dass in einer Endposition der Schwenkbewegung
des Lagerteils (8) die Längsführung (10) der Biege-
wange (1) derart seitlich verstellt ist, dass sie in Höhe

der Biegeschiene (2) wenigstens um deren Breite
gegenüber der Ausgangsposition der Schwenkbe-
wegung des Lagerteils (8) von der Biegekante ent-
fernt ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Längsführung (10) um einen Schwenk-
punkt (11) ihres von der Biegeschiene (2) entfernten
Endes der Seitenkante der Biegewange (1) gegen-
über dem zugeordneten Lagerteil (8) verschwenkbar
und mit einer Linearführung (13) zum Verstellen der
Biegewange (1) gegenüber dem Lagerteil (8) gekop-
pelt ist und dass Längs- und Linearführung gegen-
einander verschwenkbar sind, indem das an die
Schwenkachse (18) des Lagerteils (8) angeschlos-
sene Ende der Längsführung (10) mittels eines Ex-
zenterantriebs gegenüber dem Verlauf der Linear-
führung (13) auslenkbar ist.

2. Schwenkbiegemaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Verschwenkung der Längsführung (10) au-
tomatisch mit Erreichen der Endposition der
Schwenkbewegung des Lagerteils (8) vollendet ist.

3. Schwenkbiegemaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Exzenterhub entsprechend der Breite der
Biegeschiene (2) einstellbar ist.

4. Schwenkbiegemaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der maximale Schwenkwinkel 170° bis 178°
beträgt.
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